


Quinxr rec h n er-gest ützte lnstand ha ltu ng
gewährleistet laufzeit-orientierte Wartung

...JEDERZEIT
A JOUR
*, r's- K.'b.s Den Ana ysen d€r SAP AG sollte man ja tfauen
können: so hat das erfolgsverwöhnie Software LJnternehmen
eru ert, dass efstens das Instandsetzen g e ch v errnal so v el
kostet wie rechtzeitiges nstandhalien und dass zweitens etwa
ein Drt te al lerdurchgeführten Wartungs-Arbeiten vie zu früh
gernacht werden. Beides ist ganz unnötlg teuer lnd be des
ässt s ch vermeider,  verspr cht jedenlal ls die Quinx AG rn t
hrem an der eflekt ven iWZN4 )LaLrfreit or eniierien nstand-
haltungs System

vice fäliig ist da hat es bei nir .Klick'
gemacht, und fmgt uns: ,,Also s€run soll-
te bei Fefigungsnitteln, die doch un-
glejch sehrviel nehrkosten als einAuio,
das nicht gleichfalls möglich sein?" Damii
hatte der geschäf tsf ührende Gesellschat-
ter der QuinxAG seine nächste Geschäf ts
Idcc, die ihn nicht mehr losließ das war
vor gut zwei Jahren. und jetzl bald wjrd
es die eßten Installationen geben der bis'
lang einmaligen ,RDM5000'-, also del
, R u n t i m e  D r i v e n - M a i n t a i n a D c e ' .
,,Denn...", so erklärt üns Mantovani,
,....bishcrige Instandhäliungs PlanmBs
Systeme basieren ausschließlich auf der
vomHeßtellerfestgelegtenTermin-Achse
ünd verlangen beispielsweise einnal jähF
lich einen öl wechsel, berücksichtigen

Edgado Mantovani erinnert sich:
der Bord-Computei neines Van
zeigte nir an, dass der nächste Ser-

dabei aber nicht die effektive Laufreit
einerwcrkzeugmaschine oder einer Spin
del oder eines Gelriebes."

Das aber geht an dei\ürklichkeil voll
vorbei dern einschichtiger Betdeb an
ßniTagen dieWoche je Jahr (abzüBlich
des Urlaubs...) sindja länssi von sestern

die Realität kennt da schonWZM Ein-
salzzeiten von 17 Schichten wöchentlich
und damit das sleich Dreifache.Vor alLen
die HeßtelLer von wartuDgsseDsiblen
Baugruppen (etwa von Hochn€quenz
Spindeln) seben fur ihre Produkte zwar
dezidiert lauüei!'orienlierie Wartungs-
InieNälle vor-doch rvelbitte kontrollieri
urd überwacht dern ihre effektive Ein-
satzzeit?: Denn händisch ist dasja kaum
zu bewältigen - da gehl das doch bloß
noch .Pi rnal Daunen' und damit böchsi
unSenau. Das Ungefährel<annaber Crash
und damitWzM'Stillstand und damit un-

nötige und unkalkulierbar hohe Kosten

...spätcstens da bräuchte es also eine
an derwirklichen Lautzeit des FertiSuDgs
mittels ode. eines oder nehrerer seiner
Aggregate orientiefen Wartung. Bedeu-
tet uns Mantovani: ,,Das lässt sich nul
realisiereD, wenD man dä - vorwiegend
über die bereits iDstallierte MDE/BDE
und uber die SPS - dic cflektiven Lauf'
zeiten erhält respektive ab$€il!, sie ku-
muliert und über eineD Rechner in der
Instandlrallung ausgibtr und genaü das
haben wir nit unserem ,RDM5000''Sys-

Damitistdenn auch klar, dass es dank
dieses rechneFgestütztenlnstandhal'
tüngs Systems weder ejne zu frrihe (und
damit ünnötig teuere)Wartung noch eine
zu späte (und damit eine gleichtails un'
nötige und zudem woftöglich exorbitant

Das laufzeit-gesteuerte Instandhaltunes-Systen,RDN|5000' von Quinx zeigt
übeßichtlich alle anceschlo$enen wzrMs und ihre jerälligen wärtungsaF
beiten (rcte Balken: überfälligi gelbe Balken: baldfällig).

Das System führt natürlich gleichfalls prc Wekeugmaschine die enlspE-
chenden Wartun€s-Checklisten...
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Wartungsvorsch rift

TNL t2l7 TXSi

...als Attachement autsenommen weden können in das ,RDil5000rln-
slandhaltungs-System auch komplette Wartung$Handbücher.,.

...ond ebenso wtualtet es die zugehörigen Prclokolle (reden durch den In-
standhalter gefühd) der ausgelühden Albeiten.

kostenintensive) Instandsetzung geben
soll - vorausgesetzt, dass die vom Her-
steller verordneten Sericelntemlle f ür
die vorbeusende Instandhaltuns dem je-
weiligenWZM'Bedarf entsprechen. ICärt
Mantovani:,,Ziel lon,RDM5000' ist die
je zeitgercchte und danit die injeder Be-

ziehung optimale Instandhaltung sicher-
zustellen ", rnerkt aber auch an:.,Das be-
dinst natürLich, dass dieWzM-Hersteller
präzis angeben, welches Aggregat näch
welcher Laufzeit wie zu warten ist."
Nach dieser Annerkung nuss nan wohl
vernuten, dass so mancher Heßteller das

zunindestnichtso genauwiewünschens-
we.t vercrdnet (oderselbst nicht so recht
weiß. . . ) .

Konk.ete InstandhaltüngsAnwei-
sungen vorausgeselzt, sind sie (das ist
ein einmaliger Aufwand des WZM'An'
wendeß) in däs ,RDMsooorsystem mit

Halder norrn+technil(

-... (RUST)ZEIT ist GELD !
- Hald€r N ullpu nktspan n6ystem€ sind €in6 lohnonde Invostition,
I die sich duah €inrach€r€ Unrüstvorsänge, weniger Maschinen-
't- srillsrand und nahezu unbeorenae Fbxibilitär in küEesrerZelr
I-tr h.,:h[ m,.hl

Zwei sich ergänzende Systeme emöglichen eine objekrive und
!miassende Kundenbelreuung mit einer maBgeschneid€rten
L6sung lür jeden individuellen Anwendungsfall.

. Bis 30 kN Haltekraft

. Mechanische, pnsumatisch€ und hydraulische
Beüitigung

. Auch mit Vsrdrshsicherung b€im EinsaE von
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An alls ist gEdachh auch das notwendiEE WartungsMa.
leial{ird nattl ich gelistet.

lvbnn die Aue e wilklich gul ist, l(ommt das Beste am
b€sten alles aüs €iner Hand: hier der All-in{n+Adäpter
rcn Quidftu DNC, MDSBDE und Inslrndhallunt

alen Wärtungslntenallen einzulasten
- dabei lässen sich durch die acht digitalen
Eingänge der Software-Box von Quinx bis
zu acht veFchiedene Ageregate übeNa-
chen. Meint Mantovani: ,,Das soltte im
Nomalfall für eine gewissennafte und
schon sehr nnfangeiche vorbeugende
Instandhaltung n1ehr ats ausreichen." La
einlachsten Fall allgemeinef WZM-War-
iüng basief das ,RDM5000'- aüf einern
bercits installierten MDE/BDE-System
des jeweiligen Fefi$rngsmittels - und am
aller eidachsten ist es (natü ich), wenn
das MDE/BDE von Quiü selbst stamt;
dann gibt es ja keine Schnitistelle ar über'
winden. Betont Mantomni: ,,Aber wem
wir von einen Iiernd-MDE/BDE die ent-
sprechenden digitalen Signale auf unser
,RDM5000' bekonnen, isi das auch pro-
blenlos moglich."

Die Instalation d'rrch Quinx dauert
mitsarnt der Einweisung ins Progranrm
selten mehr als einen Tag, das Einlasten
der wm-bezogenen WartunSs-Anwei-
sungen als Sache desAnwendeß ist Iür die

Instandhaltung dam nicht mehl als eine
Fleiß-Routine. Danachmeldetdas System
entsprechend dern Client/SeNer-Pdnzip
viä PC fii1 jede angeschlossenewzM al-
le je fäligenwarrungsarbeiten zum eben
richtigen Zeitpunkt. ,,So stellt unser Sys-
tem sicher, dass die Instandhaltungsar-
beiten nie zu früh genacht rerden und
vor allem nie zu spät - denn beides kostet
ja ganz ünnötig Zeit ünd Geld", betont
Marcel Künzler als für das ,RDM5000'-
Syslem züständiger Software-Entwick-
ler Doch das sei noch nicht alles: denn
außerdem samrne und verwalte diese
laufzeit-gesteuerte Instandhaltung alle
Wartungs-Dokumente, alle Eßatzteil-
ünd Checklisten und erlaube es so, die
ausgefühnen AJbeiten ud Repanturen
über die gesamte WzM-Lebensdauer zu
verfolgen - so werde ganz nebenher in
Verbinduns nit der MDE/BDE die tat-
sächliche tednische Verfügbarkeit im
Kontext mit allen z€itlichen und finan-
ziellen Aulwerdun8en glasklar objektiv

,,4üßerden...", so KüMler,,,...ver-
langt ja die ISO9000 die Uberq,achung
der Instandhaltung", ünd Maniovani
ergänzr,,Unser,RDM5o00LSysten ist
ünsereswissens - und wirhaben sorgjältig
recherchiert - übrigens das einzige, däs
sowohl auf der üblichenTernin- als auch
auf der Laufzeit-Achse dbeitet md das
einzige überhaupt, das laulzeitgesteuert
opedert. " Nun istja solche Einzigartigkeit
noch keinwef an sich - aber wohl jedem
Instandhalteründ jeden Fertigugstech-
niker dürfte klar sein, dass nur dieses
Konzept praxis8erecht ist.

Bleibt die Frage nach den Investkosren
und nach derAmortisation. ,,Zur Einfüh-
rlng noch bis Ende Jä}tr 2006 berech-
nen wir 8.000 Euro, danach werden es
50 Prczent mehr sein: also 12.000 Büro
pro Lizenz", antwortei uns Maniovani
uDd betontr ,,Damit also mus man bei
eiDem mittleren oder so8ar größeren
WZM'Park gar nicht elst das Rechnen
aifangen denn bezoe€n auJ eine Werk'
zeügmaschine sind das dann ja Peanuts",

TEnspaenz ist ents.hejdend: etwa dulch die Ub€ßicht der geneldeten Stö- TEnspäßnz äuch dunh die Ubeßicht det n@h o'ffenen (lnstandhaltuncs")
AufträCE - hier nach Mit üeit€m CEddnet,



schäftsf ühEnder Geselkchät
ter der Aüinx AG, CH?etsil:
,Ziel von ,RDlVl5000' ist die
aitse@hte und danit die in
j€der Betehung oplimale In-
slandhaltung sich€nusüel'

ünd argumentierr ,,Alein bei nur einem
dank des ,RDM5000' verniedenen La-
genchadens mit entsprechendem ganz
ünnötiSemwzM'Stillstand rechnet sich
der In!€st doch schon."

Das sehen wohl etliche poientielle
Eßt-AN€nder auch so - obwohl Manto-
\,?ni für seine lauJzeit-gesteuerte Instand-
haltungnoch nicht akqüiriert hat, sondern
lediglich einigen Künden gegenüber eF
wähnte, dass es sie bald geben wird, sind
ihm bereits einige Aultrüge sicher ,,So'
bald wir die Software für denverkauf frei-
gegeben haben, stdten wir noch diesen
Sornmer mit den Installationen", freut er
sich. Wenn das System eßtnals aüf der
AMB in Stuttgart (und spätef im Jahr auf
der Prods in Basel) gezeigt wird, hat es
s€ine pmktische Feueftule also schon
längst hinter sich und die ersten Anwen-
der-Erfahrungs-Reports wären möglich.

,(

Wir präsentieren lhnen al]f der
AIVB wkhtige Messe-Highlights:
innovative We*zeugmaschinen
rcnommierter Heßteller - und
damit einen Queßchnjtt aus der
bekannt grcßen Hommel-Pro-
duktpalette. Ebenso hochaklu-
elle Angebote aus den Berei-
chen Top'GeblaUchtmaschinen
und Finanzierungen.

Ak neuer Pärtner derWoll'
schlägercroup werden wn lhnen
gern hochinteressante, für Sie
prof itable Zukunftsaspekte
dieser {rischen Pärtneßchaft

Marcel Künzler, bei der Quinx
AG SoftsaE-Entwickler d€r
lauf:eit-gesteuerten Instand-
haltung: ,,So stellt unsef Syn
ten sicher, däss die Insland-
haltungsäöeiten nie zu früh
gemacht rerden und vor

Hommel
Hal le 12.0. Stand 12.0.125

Wollschläger
Hal le 5.0. Stand 5.0.435

Zu Gast bei Hommel
auf der AMB 2006
in Stuttgart vom 19. bis 23.09.05

Nehmen Sie an un5er Stand-
Rällye teill Besuchen sie
beide Stände unseres Unter-
nehmens und lreuen sie sich
auf lhr Präsent!

Hommel GmbH
Donätusstraße 24
50767 Köln (Pesch)
Telefon: 0221 59 89-0
Telefar 0221 59 89'200
wwwhommel-EUppe.de


